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Königinnen der Nacht

Mit Echolot und Ultraschall beherrschen Fledermäuse den nächtlichen

Luftraum schon seit 50 Millionen Jahren.

Die 31 europäischen Arten ernähren sich von Insekten und Spinnen.

Landschaftsveränderungen, Quartierverluste und Umweltgifte
haben den Fledermäusen geschadet. Die meisten Arten sind heute

bedroht.

Im Gegensatz zu Mäusen gebären Fledermäuse jährlich nur ein bis zwei

Junge und werden mehrere Jahre alt (max. über 30 Jahre).

Fledermausweibchen bilden im Sommer Wochen-

Stubenkolonien, wo die Jungen geboren werden.

Die Männchen sind dann Einzelgänger. Die

Paarung erfolgt im Herbst, die Eireifung und

Befruchtung mit dem gespeicherten Samen erst

nach dem Winterschlaf.



Zur Geburt hängt sich dieses Abendsegler-Weibchen

mit dem Kopf nach oben hin. Das Neugeborene

gleitet in die Schwanzflughaut und muss

sich dann sofort selbst festhalten können.

Das Junge ist anfänglich nackt und blind. Bei der

nächtlichen Insektenjagd der Mutter bleibt

es im Tagesquartier zurück. Nach ihrer Rückkehr

wird es mit Milch gestillt.

Nach drei bis vier Wochen ist das Junge

flügge und hat den Zahnwechsel schon fast

abgeschlossen.
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